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©  Bauelement  für  Wohngebäude  oder  dergleichen  u.d.  Verfahren  zur  Herstellung  des  Bauelements. 

©  Zur  Herstellung  von  flächenartig  ausgebildeten 
Gebäudeteilen  wird  ein  im  Profilquerschnitt  I-förmig 
oder  kastenartig,  als  Leichtbaustein  ausgebildetes 
Bauelement  (10,10')  sowie  eine  Einrichtung  (60)  zur 
Herstellung  der  Bauelemente  vorgeschlagen. 

Das  einzelne  Bauelement  (10,10'  oder  110,110') 
ist  einerseits  mittels  entsprechend  in  Flanschen  (2,3 
oder  102,103)  angeodneter  Nut-/Federverbindungen 
zur  nebeneinander  liegenden  Verbindung  und  ande- 
rerseits  mittels  Kupplungsglieder  (9  oder  109)  zur 
stirnseitigen  Verbindung  mit  weiteren  Bauelementen 
(10,  10')  ausgebildet,  wobei  die  Kupplungsglieder  (9 
oder  109)  in  entsprechend  im  Steg  (4  oder  104,104') 
vorgesehene  Ausnehmungen  (5  oder  105,105')  ein- 
steckbar  sind. 

t_  Die  Zusammensetzung  der  Baustoffmasse  für 
^ d a s   in  der  Einrichtung  60  zu  fertigende  Bauelement 

(10,10')  besteht  im  wesentlichen  aus  70%  bis  90% 
^!  Holzteilen  (Späne,  Fasern  oder  dergleichen)  und  der 
r-  Restanteil  aus  mineralischen  Stoffen,  wie  Bindemit- 
^teln  oder  dergleichen.  Zur  Erhöhung  der  statischen 
0j  Eigenschaften  können  der  Baustoffmasse  noch  wei- 
COtere  Armierungselemente,  wie  zum  Beispiel,  Glasfa- 
Qserelemente,  Kunststoffelemente  oder  dergleichen 

beigegeben  werden. 
Q_ 
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Bauelement  für  Wohngebäude  oder  dergleichen  und  Verfahren  zur  Herstellung  des  Bauelements 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Bauelement 
für  Wohngebäude  oder  dergleichen  sowie  auf  ein 
Verfahren  zur  Herstellung  des  Bauelements,  mittels 
welchem  unter  Verwendung  einer  Anzahl  miteinan- 
der  verbundener  und/oder  verspannter  und  als  Pro- 
filkörper  ausgebildeter  Bauelemente  entsprechend 
flächenartige  Gebäudeteile  herstellbar  sind. 

Aus  der  US-A  2  878  904  ist  eine  aus  mehreren 
nebeneinander  angeordneten  und  im  Profilquer- 
schnitt  etwa  I-förmig  ausgebildeten  Trägerelemen- 
ten  gebildete  Boden-  oder  Deckenkonstruktion  be- 
kannt.  Die  an  den  zugeordneten  Flanschen  ineinan- 
dergreifend  ausgebildeten  Trägerelemente  sind 
durch  entsprechende  Schrauben  miteinander  wirk- 
verbunden.  Der  Anwendungsbereich  dieser  Träger- 
elemente  ist  stark  begrenzt  und  zur  Herstellung 
von  Vertikal-Gebäudewänden  nicht  geeignet. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
als  Leichtbaustein  ausgebildetes  Bauelement  zur 
Herstellung  weitgehend  sämtlicher  Gebäudeteile 
sowie  ein  Verfahren  zu  dessen  Herstellung  anzuge- 
ben. 

Das  erfindungsgemässe  Bauelement  ist  ge- 
kennzeichnet  durch  die  Vereinigung  folgender 
Merkmale: 

a)  das  Bauelement  ist  als  Leichtbaustein 
ausgebildet  und  hat  einen  an  sich  bekannten  I- 
förmigen  Profilquerschnitt  mit  zwei  in  parallelem 
Abstand  zueinander  angeordneten  Flanschen  und 
einen  dazwischen  angeordneten  Steg, 

b)  die  Flanschen  sind  mit  in  Längsrichtung 
orientierten  Nuten  für  eine  Nut-/Federverbindung 
nebeneinander  liegend  angeordneter  Bauelemente 
versehen,  und 

c)  der  Steg  hat  mindestens  im  Stirnbereich 
eine  den  Steg  quer  zur  Längsrichtung  durchdrin- 
gende  Ausnehmung  für  ein  die  stirnseitig  aneinan- 
der  stossenden  Bauelemente  miteinander  verbin- 
dendes  Kupplungsglied. 

Das  erfindungsgemässe  Verfahren  zur  Herstel- 
lung  des  Bauelements  ist  gekennzeichnet  durch 
die  Vereinigung  folgender  Merkmale, 

a)  von  einer  mit  einer  Schnecke  oder  der- 
gleichen  versehenen  und  im  wesentlichen  als  Ex- 
truder  ausgebildeten  Station  wird  entsprechend  ge- 
mischte  Baustoffmasse  einer  als  Profilmatrix  aus- 
gebildeten  ersten  Bearbeitungsstation  zur  Bildung 
eines  im  Profilquerchnitt  I-förmig  oder  kastenartig 
ausgebildeten,  vorzugsweise  endlosen  Rohlings  zu- 
geführt, 

b)  in  einer  zweiten  Bearbeitungsstation  wer- 
den  in  die  Stirnseiten  der  Flanschen  in  Durchlauf- 
richtung  orientierte  Nuten  eingefräst, 

c)  in  einer  dritten  Bearbeitungsstation  wer- 
den  in  den  zwischen  den  beiden  Flanschen  vorge- 

sehenen  Steg  des  endlosen  Rohlings  im  Abstand 
zueinander  angeordnete  Ausnehmungen  gebohrt, 
gestanzt  oder  dergleichen, 

d)  in  der  nächsten  Bearbeitungsstation  wird 
5  das  in  dieser  Phase  weitgehend  fertiggestellte  Bau- 

element  vorzugsweise  getrocknet  sowie  ausgehär- 
tet,  und 

e)  in  einer  weiteren  Bearbeitungsstation  wird 
das  endlose  Bauelement  als  Leichtbaustein  auf  be- 

w  stimmte  Längen,  vorzugsweise  programmgesteuert 
an  einer  rechtwinkelig  oder  schräg  zur  Längsrich- 
tung  orientierten  Trennlinie  auf  bestimmte  Längen 
abgeschnitten. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 
75  aus  der  folgenden  Beschreibung  in  Verbindung  mit 

der  Zeichnung  und  den  Patentansprüchen. 
Ausführungs-  und  Anwendungsbeispiele  des 

Erfindungsgegenstandes  werden  nachstehend  un- 
ter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  beschrieben. 

20  Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  schematisch  dargestellte  Einrich- 

tung  zur  Herstellung  von  Bauelementen, 
Fig.  2  eine  erste,  gemäss  der  Linie  II-II  in 

schematischer  Schnittansicht  dargestellte  Bearbei- 
25  tungsstation  für  das  Bauelement  gemäss  Fig.1  , 

Fig.  3  eine  zweite,  gemäss  der  Linie  III-III  in 
schematischer  Schnittansicht  dargestellte  Bearbei- 
tungsstation  für  das  Bauelement  gemäss  Fig.1  , 

Fig.  4  eine  dritte,  gemäss  der  Linie  IV-IV  in 
30  schematischer  Schnittansicht  dargestellte  Bearbei- 

tungsstation  für  das  Bauelement  gemäss  Fig.1  , 
Fig.  5  ein  in  Ansicht  dargestelltes  Teilstück 

des  Bauelements  gemäss  Pfeilrichtung  A  in  Fig.4, 
Fig.  6  eine  erste  Ausführungsform  des  Bau- 

35  elements  in  perspektivischer  Seitenansicht, 
Fig.  7  eine  zweite,  perspektivisch  dargestell- 

te  Ausführungsform  des  Bauelements, 
Fig.  8  eine  aus  den  Bauelementen  gebildete 

und  in  Schnittansicht  dargestellte  Aussenwand  ei- 
40  nes  Gebäudes  mit  geneigter  Dachfläche, 

Fig.  9  ein  Teilstück  einer  Aussenwand  für  ein 
Gebäude  mit  ebener  Dachfläche, 

Fig.1  0  ein  im  Profilquerschnitt  dargestelltes 
Bauelement  für  das  Gebäude  mit  geneigter  Dach- 

45  fläche, 
Fig.1  1  ein  im  Profilquerschnitt  dargestelltes 

Bauelement  für  die  Aussenwand  im  Bereich  einer 
Heizkörpernische, 

Fig.1  2  zwei  in  Längsrichtung  durch  ein 
so  Kupplungsstück  miteinander  verbindbare  Bauele- 

mente  in  perspektivisch  dargestellter  Seitenansicht, 
und 

Fig.1  3  ein  durch  einen  mit  B  bezeichneten 
Kreis  dargestellten  Ausschnitt  des  Bauelements  ge- 
mäss  Fig.7  in  grösserem  Massstab. 
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Fig.1  zeigt  in  schematisch  dargestellter  Ansicht 
eine  in  der  Gesamtheit  mit  60  bezeichnete  Einrich- 
tung  zur  Herstellung  von  beispielsweise  als  Längs- 
trägern  ausgebildeten  Bauelementen. 
Die  im  wesentlichen  als  Fabrikationsstrasse  ausge- 
bildete  Einrichtung  60  umfasst  in  Pfeil-  oder  Trans- 
portrichtung  X  gesehen  mehrere,  im  Abstand  zu- 
einander  angeordnete  Bearbeitungsstationen 
20,25,30,35,40  und  50.  Zwischen  den  einzelnen 
Stationen  20,25,30,35  und  40  sowie  an  der  Station 
40  anschliessend  sind  mit  Rollen  oder  dergleichen 
versehene  und  mit  nicht  dargestellten  Mitteln  ange- 
triebene  Transportorgane  21  ,26,31  ,36  und  41  ange- 
ordnet.  Der  ersten  Station  50  ist  weiterhin  eine 
schematisch  dargestellte  und  in  der  Gesamtheit  mit 
45  bezeichnete  Materialzuführ-  und  Mischstation 
zugeordnet. 

An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  dass 
besondere  konstruktive  Merkmale  der  einzelnen 
Stationen  20  bis  50  und  der  entsprechend  zugeord- 
neten  Transportorgane  21  bis  41  sowie  der  Misch- 
station  45  nicht  Gegenstand  dieser  Erfindung  sind 
und  deshalb  nachstehend  nur  allgemein  in  ihrer 
Arbeits-  und  Funktionsweise  in  Verbindung  mit 
dem  herzustellenden  Bauelement  beschrieben  wer- 
den. 

Die  Mischstation  45  umfasst  mehrere  Elemente 
46,47  und  48,  mittels  welcher  in  nicht  näher  darge- 
stellter  Weise  entsprechende  Baustoff-Materialkom- 
ponenten  einer  Mischvorrichtung  49  und  von  dort 
als  Baustoffmasse,  beispielsweise  als  Granulat- 
Baustoffmasse  der  ersten  Station  50  zugeführt 
wird. 
Der  Mischvorrichtung  49  können  ferner  noch  ge- 
eignete,  mit  der  Baustoffmasse  zu  vermischende 
Farbstoffe  oder  wärmedämmende  Granulate  zuge- 
führt  werden.  Die  Zusammensetzung  der  Baustoff- 
masse  besteht  im  wesentlichen  aus  70%  bis  90% 
Holzteilen  (Späne,  Fasern  oder  dergleichen)  und 
der  Restanteil  aus  mineralischen  Stoffen,  wie  Bin- 
demitteln  oder  dergleichen. 

Die  Station  50  ist  im  wesentlichen  als  Extruder 
ausgebildet  und  umfasst  eine  schematisch  darge- 
stellte  und  mit  nicht  dargestellten  Mitteln  angetrie- 
bene  Förderschnecke  51,  mittels  welcher  die  Bau- 
stoffmasse  (nicht  dargestellt)  in  Pfeilrichtung  Z  von 
der  Mischstation  45  der  ersten  Station  50  zugeführt 
wird.  Zur  Erhöhung  der  statischen  Eigenschaften 
des  zu  fertigenden  Bauelements  können  der  Bau- 
stoffmasse  zusätzlich  noch  Armierungselemente 
(nicht  dargestellt),  wie  Glasfaserelemente,  Kunst- 
stoffelemente  oder  dergleichen  zugeführt  werden. 

Die  in  Fig.2  schematisch  dargestellte  Bearbei- 
tungsstation  20  umfasst  eine  nicht  dargestellte  Pro- 
filmatrix,  mitteis  welcher  ein  in  seiner  Gesamtheit 
mit  1  bezeichneter  Bauelement-Rohling  geformt 
und  hergestellt  wird. 
Der  Rohling  1  hat  beispielsweise  zwei  in  parallelem 

Abstand  zueinander  angeordnete  Flanschen  2,3  so- 
wie  einen  die  beiden  Flanschen  2,3  miteinander 
verbindenden  Steg  4.  Die  nicht  dargestellte  Profil- 
matrix  ist  vorzugsweise  für  unterschiedliche  Profil- 

5  querschnitte  auswechselbar,  oder  aber  so  ausgebil- 
det  und  mit  entsprechenden  Verstellelementen  ver- 
sehen,  dass  die  Breite  der  beiden  Flanschen  2,3 
sowie  der  dazwischen  angeordnete  Steg  4  für  un- 
terschiedliche  Abmessungen  des  zu  fertigenden 

w  Bauelements  entsprechend  einstellbar  ist. 
Das  in  der  Station  20  als  bevorzugtes  Ausführungs- 
beispiel  mit  I-förmigem  Profilquerschnitt  geformte 
Bauelement  wird  vorzugsweise  als  endloser  Roh- 
ling  1  von  dem  Transportorgan  21  der  nächsten 

75  Bearbeitungsstation  25  zugeführt. 
Fig.3  zeigt  die  schematisch  dargestellte  Bear- 

beitungsstation  25,  welche  mit  nicht  näher  darge- 
stellten,  dem  in  der  Station  25  beispielsweise  zen- 
trisch  geführten  Rohling  1  entsprechend  zuführba- 

20  ren  Werkzeugen  (Fräswerkzeugen)  versehen  ist.  In 
der  Bearbeitungsstation  25  werden  mittels  der 
Fräswerkzeuge  während  des  Transports  in  Pfeil- 
richtung  X  (Fig.1  )  an  den  nicht  näher  bezeichneten 
Stirnseiten  der  Flanschen  2,3  in  Längsrichtung  des 

25  durchlaufenden  Rohlings  1  orientierte  Nuten  2  ,  2 
sowie  3  ,3"  eingefräst.  Der  mit  den  Nuten  2'  ,2  und 
3  ,3  versehene,  endlose  Rohling  1  wird  dabei  von 
dem  Transportorgan  26  der  nächsten  Bearbei- 
tungsstation  30  zugeführt.  Die  Zuführbewegung  er- 

30  folgt  dabei  vorzugsweise  taktweise  mit  bestimmten, 
einstellbaren  Abständen  oder  Längen. 

Fig.4  zeigt  die  schematisch  dargestellte  Bear- 
beitungsstation  30,  welche  mit  mindestens  einem 
dem  Steg  4  des  Rohlings  1  zuführbaren,  nicht 

35  dargestellten  Werkzeug  (Bohr-  oder  Stanzwerk- 
zeug)  versehen  ist.  Der  mit  entsprechenden,  nicht 
dargestellten  Mitteln  vorzugsweise  taktartig  in  Pfeil- 
richtung  X  (Fig.1)  transportierte  Rohling  1  wird  mit- 
tels  dem  vorzugsweise  im  Stillstand  entsprechend 

40  zuführbaren  Bohrwerkzeug  mit  einer  den  Steg  4 
durchdringenden  Ausnehmung  5  versehen.  Der  in 
dieser  Station  30  weitgehend  fertig  bearbeitete 
Rohling  1  wird  nunmehr  als  Bauelement-Längsträ- 
ger  1  0  weiter  transportiert. 

45  In  Fig.5  ist  in  Ansicht  gemäss  Pfeilrichtung  A 
(Fig.4)  ein  Teilstück  des  in  dieser  Phase  weitge- 
hend  bearbeiteten  Bauelement-Längsträgers  10  mit 
der  einzelnen  Ausnehmung  5  dargestellt.  Die  als 
Ausführungsbeispiel  dargestellte  Ausnehmung  5 

50  wird  im  wesentlichen  aus  zwei  mit  ihren  Mitten  im 
Abstand  b  zueinander  angeordneten  Bohrungen 
6,6'  gebildet. 

Der  Abstand  b  der  Ausnehmung  5  ist  dabei 
kleiner  als  der  Durchmesser  der  einzelnen  Bohrung 

55  6  oder  6'  gewählt  und  die  Mitte  des  Abstands  b 
dient  beim  Ablängen  des  Bauelements  10  als 
Trennlinie  T. 
Das  in  der  Station  25  mit  den  Nuten  2  ,2  und  3  ,3 
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sowie  in  der  Station  30  mit  den  perforationsartig  im 
Abstand  zueinander  angeordneten  Ausnehmungen 
5  versehene  Bauelement  wird  anschliessend,  wie  in 
Fig.1  dargestellt,  von  dem  Transportorgan  31  als 
im  wesentlichen  endloser  Bauelement-Längsträger 
10  der  nächsten  Bearbeitungsstation  35  zugeführt. 
Die  Station  35  ist  mit  entsprechenden  Mitteln  zum 
Austrocknen  und  Härten  des  Längsträgers  10  ver- 
sehen.  Von  dem  zugeorneten  Transportorgan  36 
wird  der  Längsträger  1  0  der  als  Abläng-Vorrichtung 
ausgebildeten  Station  40  zugeführt. 
Die  Station  40  ist  mit  nicht  dargestellten  Schneid- 
elementen  versehen,  mittels  welcher  der  Längsträ- 
ger  10  auf  bestimmte  Längen,  vorzugsweise  nach 
einer  bestimmten  Längenvorgabe  programmge- 
steuert  entlang  der  Trennlinie  T  (Fig.5)  abgeschnit- 
ten  werden  kann. 
Als  Schnitt-  oder  Trennebene  T  wird  vorzugsweise, 
wie  auch  in  Fig.6  dargestellt,  die  Mitte  zwischen 
den  beiden  Bohrungen  6,6  gewählt.  Die  Schneid- 
elemente  sind  in  der  Station  40  vorzugsweise  so 
angeordnet  und  einstellbar  ausgebildet,  dass  so- 
wohl  eine  rechtwinklig  (Fig.6)  oder  schräg  zur  Trä- 
gerlängsrichtung  orientierte  Abtrennung  (nicht  nä- 
her  dargestellt)  erfolgen  kann. 

Bei  einer  nicht  dargestellten  Variante  der  Ein- 
richtung  60  (Fig.1)  besteht  die  Möglichkeit,  in 
Durchlaufrichtung  gesehen  im  Anschluss  an  die 
Station  40  eine  weitere,  mit  entsprechenden  Fräs- 
werkzeugen  versehene  Station  anzuordnen.  In  die- 
ser,  nicht  dargestellten  Station  wird  an  den  Stirnsei- 
ten  des  bereits  in  der  Station  40  abgelängten 
Längsträgers  10,  wie  in  Fig.6  dargestellt,  zusätzlich 
zu  den  Nuten  2  ,2  und  3  ,3  eine  Nut  7,8  einge- 
fräst.  Die  Nuten  7,8  sind  vorzugsweise  korrespon- 
dierend  zu  den  in  den  Flanschen  2,3  vorge  sehe- 
nen,  in  Längsrichtung  orientierten  Nuten  2  ,2  und 
3  ,3  angeordnet. 

Fig.6  zeigt  in  perspektivischer  Ansicht  den  im 
Profilquerschnitt  I-förmig  ausgebildeten  Längsträ- 
ger  10  und  man  erkennt  die  im  Steg  4  im  Abstand 
zueinander  angeordneten  Ausnehmungen  5  sowie 
die  zu  beiden  Seiten  im  Flansch  2  und  3  vorgese- 
henen  in  sich  in  Längsrichtung  des  Trägers  10 
erstreckenden  Nuten  2  ,2  und  3  J3"  sowie  die  Nu- 
ten  7,8. 
Bei  einer  weiteren  Ausführungsvariante  eines  in 
Fig.6  dargestellten  Längsträgers  10  ist  zusätzlich 
zu  den  Nuten  2  ,2  ,  3  ,3"  und  7,8  an  den  Flanschen 
2,3  jeweils  eine  etwa  quer  zur  Längsrichtung  des 
Trägers  10  orientierte  und  in  bestimmten  Abstand 
zur  Stirnfläche  des  Längsträgers  10'  angeordnete 
Nut  11,11  vorgesehen. 

Die  vorstehend  in  der  Einrichtung  60  vorgefer- 
tigten  und  im  wesentlichen  als  Längsträger  10  aus- 
gebildeten  Bauelemente  können  beispielsweise  zur 
rationellen  Herstellung  von  vertikalen  Aussen-  und 
Innenwänden  etc.  sowie  für  unterschiedlich  ausge- 

bildete  Dächer  an  Wohngebäuden  oder  derglei- 
chen  verwendet  werden.  Der  einzelne  Längsträger 
10,10  kann  mit  senkrecht  angeordnetem  Steg  4  (I- 
förmig)  und/oder  aber  um  90°  um  seine  Längsach- 

5  se  gedreht  mit  waagerecht  angeordnetem  Steg  4 
(H-förmig)  zur  Herstellung  der  im  wesentlichen 
senkrechten  Aussen-  und/oder  Innenwände  eines 
Gebäudes  verwendet  werden. 

In  Fig.7  ist  in  perspektivischer  Ansicht  ein  im 
io  Profilquerschnitt  im  wesentlichen  kastenartig  aus- 

gebildetes  Trägerelement  110  dargestellt.  Zwi- 
schen  zwei  in  parallelem  Abstand  zueinander  ange- 
ordneten  und  mit  Nuten  102  ,1  02  ,107  sowie 
103',103",108  versehenen  Flanschen  102,103  sind 

15  zwei  ebenfalls  in  parallelem  Abstand  zueinander 
angeordnete  Stege  104,104  vorgesehen.  Der  Steg 
104  ist  im  Abstand  zu  der  Stirnseite  der  Flanschen 
102.103  und  der  Steg  104  im  äusseren  Bereich 
der  Flanschen  102,103  angeordnet.  Die  beiden  Ste- 

20  ge  104,104  werden  ebenfalls  von  Ausnehmungen 
105  durchdrungen.  Die  Ausnehmungen  105  sind 
vorzugsweise  analog  den  im  Trägerelement  10 
oder  10  angeordneten  und  in  Verbindung  mit  Fig.5 
beschriebenen  Ausnehmung  5  ausgebildet. 

25  Fig.1  3  zeigt  in  grösserem  Massstab  einen  in  Fig.7 
mit  einem  Kreis  B  bezeichneten  Ausschnitt  des 
Trägerelements  110  und  man  erkennt  den  oberen 
Flansch  102  mit  den  Nuten  107  und  102  sowie 
den  senkrechten  im  äusseren  Bereich  angeordne- 

30  ten  Steg  104  mit  Ausnehmung  105.  Im  oberen 
Bereich  sowie  im  unteren  Bereich  des  Stegs  104 
ist,  wie  in  Fig.1  3  als  Beispiel  dargestellt,  jeweils  ein 
Absatz  104  vorgesehen.  Beim  Zusammensetzen 
von  zwei  Trägerelemente  110  dienen  die  beiden 

35  Absätze  1  04  als  zentrierende  Anlage  der  in  bezug 
zu  dem  Steg  104  (Fig.7)  überstehenden  Flanschen 
102  und  103. 

In  Fig.1  2  ist  im  wesentlichen  die  formschlüssi- 
ge  Verbindung  zweier  in  Längsrichtung  miteinander 

40  zu  verbindender  Trägerelemente  als  Sprengzeich- 
nung  dargestellt  und  man  erkennt  zwei  im  Abstand 
zueinander  angeordnete  Trägerelemente  10,10  , 
welche  mittels  einem  Kupplungsglied  9  miteinander 
verbunden  werden.  In  die  stirnseitig  korrespondie- 

45  rend  zueinander  angeordneten  Nuten  7,8  der  bei- 
den  Trägerelemente  10,10'  wird  zur  Stabilisierung 
vorzugsweise  ein  entsprechend  ausgebildetes  Fe- 
derelement  16  oder  16  in  Pfeilrichtung  C  oder  c '  
eingeschoben. 

50  Die  formschlüssige  Verbindung  zweier  in  Längs- 
richtung  miteinander  zu  verbindender  Trägerele- 
mente  110  ist  im  wesentlichen  analog  der  vorste- 
hend  beschriebenen  Verbindung  ausgebildet.  Ab- 
weichend  von  der  Verbindung  gemäss  Fig.1  2  sind 

55  hierbei  zwei  in  die  Ausnehmungen  105  der  Stege 
104.104  einsetzbare  Kupplungsglieder  109  (Fig.7) 
erforderlich. 

In  Fig.1  0  ist  im  Profilquerschnitt  ein  H-förmig 
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angeordnetes  Bauelement  13  für  eine  geneigte 
Gebäude-Dachfläche  dargestellt,  welches  im  we- 
sentlichen  dem  Bauelement  10  entspricht.  Abwei- 
chend  von  dem  Bauelement  10  sind  bei  dem  Bau- 
element  13  die  beiden  oberhalb  des  Stegs  4  ange- 
ordneten  und  nicht  näher  bezeichneten  Flansch- 
stücke  der  beiden  Flanschen  2,3  entsprechend  ei- 
ner  Dachneigungslinie  N  abgeschnitten  und  jeweils 
mit  einer  neu  eingefrästen,  entsprechend  rechtwin- 
klig  zur  Linie  N  angeordneten  Nut  2  und  3  verse- 
hen. 

Fig.1  1  zeigt  ein  im  Profilquerschnitt  dargestell- 
tes  Bauelement  14  für  die  Gebäude-Aussenwand 
im  Bereich  einer  Heizkörpernische,  welches  im  we- 
sentlichen  dem  Bauelement  10  entspricht.  Abwei- 
chend  von  dem  Bauelement  10  ist  bei  dem  Bauele- 
ment  14  der  Steg  4  kürzer  und  somit  der  Abstand 
zwischen  den  beiden  mit  den  Nuten  2  ,2  und  3  ,3 

.versehenen  Flanschen  2,3  kleiner  ausgebildet. 
Zur  Bildung  einer  bestimmten,  im  wesentlichen 

ebenen  Fläche  kann  das  als  Leichtbaustein  ausge- 
bildete  Bauelement  10,10  oder  110,110  in  der  in 
Fig.5  oder  6  dargestellten  Lage  durch  seitliches 
Verbinden  der  Flanschen  2,3  oder  102,103  mit  den 
korrespondierenden  Flanschen  2,3  oder  102,103 
weiterer  Bauelemente  einerseits  in  der  Breite  ver- 
grössert  werden,  wobei  durch  stirnseitiges  Anein- 
anderfügen  und  kupplungsartiges  Verbinden  mit 
weiteren  Bauelementen  10,10  oder  110,110  eine 
Vergrösserung  der  Länge  erreicht  wird. 
Das  formschlüssige,  nicht  näher  dargestellte  seitli- 
che  Verbinden  der  Flanschen  miteinander  erfolgt 
dabei  durch  eine  an  sich  bekannte  Nut- 
/Federverbindung.  Das  Verbinden  der  Stirnseiten 
erfolgt,  wie  in  Fig.1  2  dargestellt,  durch  ein  in  die 
Ausnehmung  5  einschieb-  oder  einsteckbares 
Kupplungsglied  9.  Die  Stirnseiten  der  einzelnen 
Bauelemente  können  zusätzlich,  wie  in  Fig.12  dar- 
gestellt,  durch  in  die  Nuten  7,8  einschiebbare  Fe- 
derelemente  16,16  formschlüssig  miteinander  ver- 
bunden  werden. 

In  Fig.8  ist  als  Ausführungs-  und  Anwendungs- 
beispiel  ein  in  der  Gesamtheit  mit  100  bezeichne- 
tes  Gebäudeteilstück  dargestellt  und  man  erkennt 
ein  aus  verschiedenen,  Zusammengesetz  ten  Bau- 
elementen  gebildetes  Dachteilstück  80,  eine  Aus- 
senwand  85,  eine  Decke  90  sowie  einen  Boden  95. 
Die  aus  mehreren  Bauelementen  10  oder  10  gebil- 
deten  und  jeweils  flächenartig  ausgebildeten  Ele- 
mente  80,85,90  und  95  können  in  der  einen  Rich- 
tung  (Trägerlängsrichtung)  durch  Kupplungsglieder 
9  und  in  der  anderen  Richtung  (quer  zur  Träger- 
längsrichtung)  durch  nicht  dargestellte,  in  die  Nu- 
ten  einschiebbare  Federelemente  formschlüssig 
miteinander  verbunden. 
Das  Dachteilstück  80  umfasst  mehrere  nebeneinan- 
derliegend  angeordnete,  vorzugsweise  bis  zum 
Dachfirst  (nicht  dargestellt)  reichende  Bauelemente 

12,  welche  durch  eine  NuWFederverbindung  mit- 
einander  verbunden  sind.  Das  einzelne  Bauelement 
12  ist  an  dem  einen  freien  Ende  mit  einer  abge- 
schrägten  Kante  12  versehen  und  liegt  auf  dem 

5  mit  entsprechend  abgeschrägten  Flanschen  2,3 
(Fig.1  0)  versehenen  Bauelement  13.  Auf  der  dem 
Bauelement  13  zugewandten  Seite  ist  das  Bauele- 

ii  ii ment  12  mit  korrespondierend  zu  den  Nuten  2  ,3 
des  Bauelements  13  angeordneten  Nuten  verse- 

10  hen,  in  welche  entsprechend  ausgebildete,  nicht 
näher  dargestellte  Federelemente  81  ,81  einschieb- 
bar  sind. 
Die  Aussenwand  85  umfasst  im  unteren  Bereich 
(Heizkörpernische)  mehrere  Bauelemente  14 

15  (Fig.1  1),  einen  als  Fertigbauteil  ausgebildeten  Fen- 
sterrahmen  87  sowie  auf  dem  Fensterrahmen  87 
angeordnete  und  damit  befestigte  Bauelemente  10- 
(nur  ein  Bauelement  10  dargestellt)  auf  welchem  im 
wesentlichen  die  aus  den  Bauelementen  10  ,10  ge- 

20  bildete  Decke  90  gelagert  ist. 
Die  Decke  90  besteht  beispielsweise  aus  mehreren 
in  Längs-  und  Querrichtung  miteinander  verbunde- 
nen  Bauelementen  10  und  10'.  Das  mit  der  quer 
zur  Längsrichtung  verlaufenden  Nut  11,11  und 

25  dem  eingeschobenen  Federelement  91,91 
versehene  Bauelement  10  ist  auf  der  einen  Seite 
mit  dem  Bauelement  1  3  und  auf  der  anderen  Seite 
mit  dem  hier  um  90°  um  seine  Längsachse  ge- 
dreht  angeordneten  Bauelement  10  über  eine  wei- 

30  tere  Nut-/Federverbindung  wirkverbunden.  Die  ne- 
beneinander  angeordneten  Bauelemente  10  sind 
stirnseitig  vorzugsweise  mit  einer  über  mehrere 
Bauelemente  10  reichenden  Platte  86  verschlos- 
sen. 

35  Der  Boden  95  umfasst  ebenfalls  mehrere  in  Längs- 
und  Querrichtung  miteinander  verbundene  Bauele- 
mente  10  und  10  .  Das  einzelne,  mit  der  quer  zur 
Längsrichtung  verlaufenden  Nut  1  1  versehene  Bau- 
element  10  ist  mit  dem  Bauelement  14  verbunden 

40  und  stirnseitig  analog  der  Decke  90  mit  einer  über 
mehrere  Bauelemente  10  reichenden  Platte  86 
verschlossen. 

Der  Boden  95  sowie  die  Decke  90  können 
auch  aus  einstückigen,  über  die  gesamte  Breite 

45  reichenden  (Kupplungsglied  9  nicht  erforderlich) 
Bauelementen  gebildet  werden. 

An  dieser  Stelle  sei  darauf  hingewiesen,  dass 
die  einzelnen  Nut-/Federverbindungen  für  die  Bau- 
elemente  der  Gehäuseteile  80,85,90  und  95  weit- 

50  gehend  identisch  ausgebildet  und  zur  besseren 
Übersicht  nur  einmal  mit  den  Positionszahlen 
81  ,81  sowie  91  ,91  bezeichnet  ist.  Die  Gehäusetei- 
le  80,85,90  und  95  sind,  wie  in  Fig.8  schematisch 
dargestellt,  zur  Bildung  einer  Einheit  vorzugsweise 

55  durch  entsprechend  durch  die  Bauelemente 
13,10  ,10,14  und  wieder  10  hindurchgesteckte  und 
schraubenartig  ausgebildete  Spannelemente  96,97 
und  98  miteinander  verbunden. 

5 
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Bei  einer  zweckmässigen  Ausgestaltung  sind 
die  einzelnen  Hohlräume  (nicht  bezeichnet)  der  die 
Gehäuseteile  80,85,90  und  95  bildenden  Bauele- 
mente  mit  wärme-  und  schalldämmendem  Material 
ausgeschäumt  oder  ausbetoniert.  Hierdurch  kön- 
nen  die  statischen  sowie  wärme-  und  schalldäm- 
menden  Anforderungen  wesentlich  verbessert  wer- 
den. 

Fig.9  zeigt  ein  in  der  Gesamtheit  mit  100 
bezeichnetes  Gehäuse-Teilstück,  bei  welchem  im 
wesentlichen  die  Decke  90  als  Flachdach  ausgebil- 
det  ist  und  man  erkennt  das  durch  die  stirnseitig 
angeordnete  Platte  86  verschlossene  Bauelement 
10  sowie  das  als  äussere  Umrandung  darauf  ange- 
ordnete  Bau  element  10,  welche  mittels  einer  Platte 
88  verschlossen  ist.  Die  einzelnen  Verbindungsele- 
mente  91  ,91  sowie  die  Kupplungsgiieder  sind  ana- 
log  der  vorstehend  beschriebenen  Elemente  aus- 
gebildet  und  angeordnet. 

Die  An-  und  Verwendung  der  vorstehend  als 
Leichtbaustein  ausgebildeten  Bauelemente  10,10 
und  110,110  ist  nahezu  unbegrenzt  und  kann  bei- 
spielsweise  im  Wohnungs-  und  Garagenbau,  für 
Gartenhäuser  und  Kinderspielhütten  oder  derglei- 
chen  verwendet  werden.  Bei  entsprechend  kleine- 
rer  Dimensionierung  können  die  Bauelemente  auch 
für  den  Modellbau  verwendet  werden. 

Ansprüche 

1  .  Bauelement  für  Wohngebäude  oder  derglei- 
chen,  mittels  welchem  unter  Verwendung  einer  An- 
zahl  miteinander  verbundener  und/oder  verspannter 
und  als  Profilkörper  ausgebildeter  Bauelemente 
entsprechend  flächenartige  Gebäudeteile  herstell- 
bar  sind,  gekennzeichnet  durch  die  Vereinigung 
folgender  Merkmale: 

a)  das  Bauelement  (10,10  )  ist  als  Leichtbau- 
stein  ausgebildet  und  hat  einen  an  sich  bekannten 
I-förmigen  Profilquerschnitt  mit  zwei  in  parallelem 
Abstand  zueinander  angeordneten  Flanschen  (2 
und  3)  und  einen  dazwischen  angeordneten  Steg 
(4), 

b)  die  Flanschen  (2  und  3)  sind  mit  in 
Längsrichtung  orientierten  Nuten  (2  ,2"  und  3'  ,3  ") 
für  eine  NuWFederverbindung  nebeneinander  lie- 
gend  angeordneter  Bauelemente  (10,  10  )  verse- 
hen,  und 

c)  der  Steg  (4)  hat  mindestens  im  Stirnbe- 
reich  eine  den  Steg  (4)  quer  zur  Längsrichtung 
durchdringende  Ausnehmung  (5)  für  ein  die  stirn- 
seitig  aneinander  stossenden  Bauelemente  (10) 
miteinander  verbindendes  Kupplungsglied  (9). 

2.  Bauelement  nach  Anspruch  1,  gekennzeich- 
net  durch  eine  im  Profilquerschnitt  im  wesentlichen 
kastenartige  Formgebung  des  Bauelements  (110), 
mit  zwei  in  parallelem  Abstand  zueinander  ange- 

ordneten  und  mit  Nuten  (102',102"  und  103',103") 
versehenen  Flanschen  (102  und  103)  und  zwei 
dazwischen  in  parallelem  Abstand  zueinander  an- 
geordneten  Stegen  (104  und  104),  welche  je  mit 

5  mindestens  einer  quer  zur  Längsrichtung  orientier- 
ten  und  korrespondierend  zueinander  angeordneten 
Ausnehmung  (105,  105  )  für  je  ein  Kupplungsglied 
versehen  ist. 

3.  Bauelement  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
70  kennzeichnet,  dass  mindestens  auf  einer  Seite  des 

Bauelements  (110)  im  oberen  und  unteren  Bereich 
jeweils  ein  Absatz  (104  )  zur  Auflage  des  freien 
Flanschendes  (102,103)  für  nebeneinander  liegend 
ange  ordnete  Bauelemente  (110)  vorgesehen  ist. 

75  4.  Bauelement  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  stirnseitig  an  den  Flan- 
schen  (2,3  oder  102,103)  der  Bauelemente  (10,10' 
oder  1  1  0)  quer  zur  Längsrichtung  orientierte  Nuten 
(7,8  oder  107,108)  für  eine  NuWFederverbindung 

20  der  stirnseitig  aneinander  stossenden  Bauelemente 
vorgesehen  sind. 

5.  Bauelement  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  im  Steg  (4  oder 
104,104  )  mehrere,  perforationsartig  im  Abstand  zu- 

25  einander  angeordnete  Ausnehmungen  (5  oder  105) 
angeordnet  sind,  welche  aus  zwei  mit  ihren  Mitten 
im  Abstand  (b)  zueinander  angeordneten  Durch- 
gangsbohrungen  (6,6  )  gebildet  werden,  wobei  der 
Abstand  (b)  vorzugsweise  kleiner  als  der  Durch- 

30  messer  der  einzelnen  Bohrung  (6,6  )  gewählt  ist. 
6.  Bauelement  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  die  Mitte  des  Abstands  (b)  der 
beiden  Bohrungen  (6,6  )  als  Trennlinie  (T)  für  die 
einzelnen  auf  bestimmte  Längen  trennbaren  Bau- 

35  elemente  (10,10  oder  110)  gewählt  ist. 
7.  Bauelement  nach  Anspruch  1  und  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  an  den  nach  aussen 
gerichteten  Seiten  der  jeweiligen  Flanschen  (2,3 
oder  102,103)  im  Abstand  zu  den  Stirnseiten  sowie 

40  quer  zur  Längsrichtung  orientierte  Nuten  (11,1l' 
oder  111,111  )  zur  Befestigung  eines  quer  dazu 
angeordneten  Bauelements  vorgesehen  ist. 

8.  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  zwischen 

45  den  einzelnen,  zusammensetzbaren  Bauelementen 
gebildete  oder  im  Bauelement  vorgesehene  Hohl- 
raum  zur  Erreichung  einer  wärme-  und  schalldäm- 
menden  Isolierung  sowie  zur  Optimierung  der  stati- 
schen  Anforderungen  ausgeschäumt  und/oder  aus- 

50  betoniert  ist. 
9.  Verfahren  zur  Herstellung  des  Bauelements 

nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  gekennzeichnet 
durch  die  Vereinigung  folgender  Merkmale, 

a)  von  einer  mit  einer  Schnecke  (51)  oder 
55  dergleichen  versehenen  und  im  wesentlichen  als 

Extruder  ausgebildeten  Station  (50)  wird  entspre- 
chend  gemischte  Baustoffmasse  einer  als  Profilma- 
trix  ausgebildeten  ersten  Bearbeitungsstation  (20) 

6 
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zur  Bildung  eines  im  Profilquerchnitt  I-förmig  oder 
kastenartig  ausgebildeten,  vorzugsweise  endlosen 
Rohlings  1  zugeführt, 

b)  in  einer  zweiten  Bearbeitungsstation  (25) 
werden  in  die  Stirnseiten  der  Flanschen  (2,3  oder  5 
102.103)  in  Durchlaufrichtung  orientierte  Nuten 
(2',2";  3'  ,3"  oder  102,102";  103',103")  eingefräst, 

c)  in  einer  dritten  Bearbeitungsstation  (30) 
werden  in  den  zwischen  den  beiden  Flanschen  (2,3 
oder  102,103)  vorgesehenen  Steg  (4  oder  10 
104.104)  des  endlosen  Rohlings  (1)  im  Abstand 
zueinander  angeordnete  Ausnehmungen  (5  oder 
105)  gebohrt,  gestanzt  oder  dergleichen, 

d)  in  der  nächsten  Bearbeitungsstation  (35) 
wird  das  in  dieser  Phase  weitgehend  fertiggestellte  75 
Bauelement  (10,10  oder  110)  getrocknet  und  aus- 
gehärtet,  und 

e)  in  einer  weiteren  Bearbeitungsstation  (40) 
wird  das  endlose  Bauelement  als  Leichtbaustein 
auf  bestimmte  Längen,  vorzugsweise  programmge-  20 
steuert  an  einer  rechtwinkelig  oder  schräg  zur 
Längsrichtung  orientierten  Trennlinie  (T)  auf  be- 
stimmte  Längen  abgeschnitten. 

10.  Verfahren  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Bearbeitungsstation  (40)  25 
eine  weitere,  mit  entsprechenden  Fräswerkzeugen 
versehene  Bearbeitungsstation  zugeordnet  wird,  in 
welcher  programmgesteuert  an  einzelne  Bauele- 
menten  (10,10'  oder  110,110  )  stirnseitig  sowie  an 
der  oberen  und  unteren  Fläche  der  Flanschen  (2,3  30 
oder  102,103)  quer  zur  Längsrichtung  orientierte 
Nuten  (1  1  ,1  1  oder  1  1  1  ,1  1  1  )  eingefräst  werden. 

7 
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